
940
1887 Justit. 1Dr pridem Man:z. 80 AI'S PaS 274.)
M. 3.— 1.8  V
Der Uunt die katholiſche Homiletik hochverdiente Verfaſſer hat den hochw

PI Rit Clerus ſoeben mit einer meuen köſtlichen eines raſtloſen
Eifers beglückt. Es iſt die ern lateiniſches Betrachtungsbuch, ausſchließlich
für rieſter beſtimmt. Den Gegenſtand bilden die Perikopen der onntäg  2
en Evangelien und piſteln des Kirchenjahres, welche auf die
einzelnen Wochentage ſo vertheilt ſind, daß auf die Er älfte jeder Woche
das Evangelium, auf die zweite die Epiſtel des folgenden onntags ifft
Jede Betrachtung zerfällt In drei Punkte, jeder Punkt enthält wieder drei
Theile ammt kurzer Nutzanwendung am Schluſſe. Wir bemerken, daß der

Nur angedeutet, nicht aber ſchon ausgeführ iſt Es ſind eben Be⸗
trachtungspunkte, deren Verarbeitung Sache des betrachtenden Gebetes iſt
arum zeig der Auctor Mur gleichſam die Fundgrube und die Ader
welche dem rieſter die ret  en Goldſchätze erſchließen wird, ſobald gleich
dem emſigen Bergknappen mit dem Hammer ſeiner Seelenkräfte: des Ge⸗
dächtniſſes und der Phantaſie, des Verſtandes und des Willens ſie eröffnet
und erforſcht Einen erhöhten erth erhalten aber teſe Betrachtungen für
den Seelſorgsprieſter dadurch, daß ſie zugleich fertige Predigtſkizzen ilden
U  be die Sonntags⸗Evangelien und Epiſteln des ganzen Kirchenjahres, und

un großer uswahl. Denn jeder einzelne un der täglichen Betrach  E
tungen liefert 10 eine vo  ändige inhaltsreiche Synopſe, und omit ſtehen
dem Prediger, wie der hochw Verfaſſer ſelbſt In der Vorrede ſich ausdrückt,
für jeden Sonntag mehr denn Predigtentwürfe zur Verfügung ſammt
entſprechendem Kanzelſpruch und vielen Väterſtellen und Schrifttexten. Da
EL beſteht aus ändchen, entſprechend den Theilen des Breviers.
Wenn eS wahr iſt, daß das heilige Feuer der geiſtlichen Beredſamkeit nur
jenem geheimnißvollen erde entſtrömt, deſſen Flammenglut auflodert un
frommer Betrachtung: was braucht CS dann noch orte, èAum den Prieſtern
allen, und den Verkündern des göttlichen ortes insbeſondere obiges Buch
zu empfehlen und anzurathen! Treblov.

16) Oeſterreichiſcher Pilgerzug nach Rom 1888. Anläſſig
des fünfzigjährigen Prieſterjubiläums Seiner Heiligkeit Papſt Leo III
In Erinnerungsblatt von Dir. arl Freiherr von Tautphoeus.
Mit 29 Illuſtrationen. Wien Verlag Heindl. 1888
Preis —2.75— 5.50 6⁴ Seiten.
Der Titel ſagt, was das Buch enthält. Der Berichterſtatter des öſter⸗

reichiſchen Pilgerzuges ſchildert in fließender Sprache die Details der Rom⸗
reiſe und beſchreibt die wichtigſten Heiligthümer und Sehenswürdigkeiten
der Gnadenorte adua, Loretto, Aſſiſi und Rom. Wie der Verfaſſer ſelbſt
un der Vorrede ſagt, bringt ni Neues, auch wollte ETL kein Reiſe

2
handbuch ſchreihen, ondern lediglich die Erinnerungen an das, was die
Pilger ahen und erlebten, namentlich für die Theilnehmer des Pilgerzuges



9—
feſthalten, wofür ihm gewiß alle dankbar u Jedenfalls liest ſich das
Capitel üher die feierliche Audienz heim heiligen Vater angenehmer als ern
Großtheil der Pilger ſie mitmachte, Schreiber dieſer Zeilen, der buch
ſtäblich un Gefahr war uu emn furchtbaren Gedränge Tdru zu werden.
V vortreffli der öſterreichiſche Pilgerzug ſon organiſirt 06  . ſo mißlungen

das Arrangement für die feierliche Audienz, welches die früheren
hebenden Eindrücke, die Rom auf alle Pil ausübte, zu verdrängen
drohte. Das Buch iſt mit wohlthuender Wärme für Papſt und Kirche 9e⸗
ſchrieben; die Ausſtattung elegant.

Krems. IO IDr Anton Kerſchbaumer.
17 Die Nachfolge von Thomas Kempis, überſetzt
von Albert Werfer, Doctor der Theologie, mit Originalzeichnungen von
arl Gehrts. Verlag von Ehner In Ulm In Heften Pf.
31 kxr mit zuſammen —446— Seiten große Schwabacher⸗Lettern auf

arkem Chamois⸗Papier) und 122— Holzſchnitten (aus dem Kunſt-Atelier
von Brendamour n Düſſeldorf). Dazu engliſche Leinwanddecke mit
Gold  2 und Farbenpreſſung, braun, olau, grün M 2.50 1.55
Feinſt Saffian, reich vergoldet, juchtroth M 5.50 3.41
Auf dem mſchlag und Titelblatt iſt auch zu eſen „Mit Ppro  2  —

bation und Empfehlung des Biſchofs von Rottenburg“. Es wäre doch zu
wünſchen, daß 8 wieder üblich würde, den Wortlaut der Approbation eines
Buches auf der Kehrſeite des Titelhlattes mit dem Datum der Ausſtellung
abzudrucken.

Da ich ausdrücklich nuur „eine kurze Recenſion“ erſucht worden
bin, ſo muß ich mir b⁰ genügen aſſen, als vollinhaltlich richtig zu V

＋
ſtätigen, was die „Kölniſche eitung“ 2 November agte, da
„die Illuſtrationen, welche Karl Gehrts gezeichnet hat, die dann meiſterhaft
von Brendamour In Holz geſchnitten wurden“, dort „in der Kunſthalle
ausgeſtellt“ waren leſelbe nennt ſie „Meiſterwerke der modernen Illu
rationskunſt, die ungewöhnliche Begabung erzeugen kann“ und „Gehrts

ein ſchöpferiſches aus eigenem Gehirn arbeitendes Talent“ und meint:
„Auf der höchſten öhe ſchöpferiſcher Kraft zeig ſich der Künſtler, wo EL

nach dem Texte ohne Anſchluß an einen bibliſchen organg die Illuſtration
mn freier Auslegung geſtaltet.“ So zeig die Illuſtration zun 4 Haupt⸗
ſtück Buches: „Man muß ſein Vertrauen auf Gott ſetzen, venn
verletzende orte treffen“ eine Halbfigur In der Mitte mit aufwärts
gerichtetem und tu einander gepreßten Händen, an die ſich einerſeits
anſchmiegt einer mit zutraulicher, freundlicher Miene, eine Roſe un der
Linken, jedo Um's ſchlingt ſich eine Schlange, die gegen die Ittel⸗
igur züngelt; auf der anderen Seite dagegen weiſet einer, das Haupt mit
Stechblatt umkränzt, grimmigen Blickes ihr die geballte Fauſt U wie
ſinnig einfach mitunter der Gedanke eines Hauptſtückes im Bilde ausgedrückt
iſt; heim Hauptſtück „dem Liebenden iſt Gott über Alles und


